
Steinkauz Athene noctua 
(Auszug aus dem vogelkundlichen Jahresbericht Landkreis Lüneburg 2008-2016) 

Status: 

urB 1-7 R 

Datensätze: 20 

Datenlage: schlecht 

Status Nds:     I  

Bestand Nds: 750 R  

RL Nds:          3
 

Status D:    I
B
 

Bestand D: s
B
 8.000-9.500 

RL D:        3
B
 

 

Der genaue Status des Steinkauzes im Untersuchungsgebiet ist weiterhin unklar. Während des 

Berichtszeitraums gelangen Nachweise im Südwesten des Landkreises, nordöstlich von Dahlenburg 

und vereinzelt im Amt Neuhaus. 

Durch gezielte Nachsuche konnte im Frühjahr 2008 jeweils ein rufendes Exemplar bei Tosterglope, 

Konau und östlich von Lüneburg nachgewiesen werden. In der Umgebung von Tosterglope gelang 

2014 ein Nachweis bei Harmstorf und 2016 ein Gewöllefund bei Köhlingen. Im Amt Neuhaus 

wurde 2010 ein Gewölle bei Krusendorf gefunden, außerdem konnte 2015 ein Exemplar bei 

Vockfey beobachtet werden. 

Regelmäßige Nachweise gab es auf dem Walmsburger Werder und im Bereich Konau/Popelau. Auf 

dem Walmsburger Werder konnten 2013 drei rufende Männchen verhört werden, bis 2016 gelangen 

jahrweise erneute Nachweise. In Konau verdichteten sich 2016 die Hinweise von Anwohnern, 

wonach mutmaßlich ein Steinkauz mehrfach in der Umgebung und an einem Gebäude beobachtet 

werden konnte. 

HR 
 

(Auszug aus dem vogelkundlichen Jahresbericht Landkreis Lüneburg 2001-2007) 

Steinkauz Athene noctua 

urB 1-7 (?) Datensätze 1 

Datenlage schlecht 

RL: Nds 1; D 2 

 
 


